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Erscheint wöchentl. 3mal : Dienstag , Don¬
nerstag und Samstag , und kostet viertel-
jährl. hier (ohne Trägerlohn) SV in dem
Bezirk1 außerhalb des Bezirks1.20^

Monats -Abonnement nach Verhältnis.

Dienstag 4. August

Insertions -Gebühr für die Ispaltige Zeile
auS gewöhn!. Schrift bei einmaliger Ein¬

rückung9 bei mehrmaliger je 6
Die Inserate müssen spätestens morgens 8
Uhr am Tage vor der Herausgabe deS

Blattes der Druckerei aufgegeben sein.

18S6.

Amtliches.
Bekanntmachung,

Fl- M -rrr betreffend.
Es wird hiemit zur öffentlichen Kenntnis gebracht,

-aß lt . Mitteilung des Großherzogl . Bad . Bezirks¬
amts Pforzheim

s.) für die Enz oberhalb Pforzheim während des
ganzen Monats August d. I.

d) für die Enzstrecke unterhalb Pforzheim , sowie
für die Nagold vom 24 . August bis einschließ¬
lich 20 . September d. I.

Floßsperre
ungeordnet worden ist.

Nagold , den 1. August 1896.
K. Oberamt . Ritter , A.-V.

Bekanntmachung.
In Urberberg ist die Maul - und Klauenseuche

wieder erloschen.
Nagold , den 3. August 1896.

K. Oberamt . Ritter , A.-V.

Uebertragen : Die Schulstelle in Pfrondorf , Bez.
Nagold , dem Unterlehrer Kaiser in Reutlingen, Bezirks
Neutlingen-Pfullingen.

— Gestorben : Rudolf Lipp , Revistonsassistent und Ver¬
waltungsaktuar, Neuenbürg. —

Hages-Meuigketten.
Deutsches Reich.

Stuttgart , 30. Juli . Präsident v. Balz von
der Generaldirektion der Württ . Staatseisenbahnen
erhielt aus Anlaß des 50jährigen Bestehens des
Vereins deutscher Eisenbahnverwaltungen den Stern
zum preußischen Kronenorden 2. Kl.

Stuttgart , 31. Juli . Soweit bis jetzt bekannt,
sind nachstehende Mitglieder des Festpräsidiums des
Sängerfestes von S . M . dem König ausgezeichnet
worden : der 1. Vizepräsident Steidle mit dem Rit¬
terkreuz des Ordens der württ . Krone, der 2. Vize-
präs . O . Mayer mit dem Friedrichsorden 1. Kl.,
der Schriftführer , Ratsschreiber Grieb, mit dem
Friedrichsorden 2. Kl.

Gönningen , 1. Aug. Die Wahl des Revisions¬
assistenten Ergenzinger zum Schultheißen der Ge¬
meinde Gönningen hat durch Erlaß vom 31. Juli
die Bestätigung Sr . Majestät des Königs erhalten.
Die feierliche Amtseinsetzung und Beeidigung durch
den Oberamtmann Regierungsrat Preu  ist auf
Dienstag den 4. Aug. anberaumt.

Weingarten , 30. Juli . Gestern kam S . Exz.
der Herr Kriegsminister hieher, um die Verhältnisse
der Garnison bezüglich der Unterbringung des künf¬
tigen Bataillons zu untersuchen. In Begleitung des
H . Ministers war der Geh. Kriegsrat von Horion.
Mach Besichtigung der beiden Kasernements, der
Schießplätze rc. ließ sich Se . Exz. bis abends 5 Uhr
im Rathaus , wo die bürgerl . Kollegien versammelt
waren , anmelden. Der Herr Kriegsminister und
sein Begleiter hörten den Vortrag des Stadtschult-
Heißen an und nahmen die Bitten der Stadtgemeinde
entgegen, nicht ohne selbst einige Bedenken zu äußern.
Ein Resultat der Verhandlung ist noch nicht zu ent¬
nehmen. Der Herr Minister , zu dessen Ehren Stadt
und Kaserne beflaggt waren , fuhr am gleichen Abend
nach Ulm weiter.

Pforzheim.  Bekanntlich handelt es sich hier
gegenwärtig scharf um die Platzfrage für das zu¬
künftige Theater . Um nun diese Frage zur Befrie¬
digung aller Mitbürger zu lösen, machen „Mehrere
Mitbürger " folgenden originellen Vorschlag : „Die

Ost- und Weststadt möchten getrennt für die Er¬
bauung , statt der leeren Unterschriften, Beiträge
sammeln. Derjenige Stadtteil , welcher die größte
Summe hiezu beisteuert, sollte dann auch in der
Platzfrage berücksichtigt werden. Auf diese Weise
käme Pforzheim gewiß zu einem billigen Theater
und wäre dann zugleich auch die beste Garantie da,
welcher Stadtteil am meisten ein Theater wünscht
und besucht."

München , 1. Aug. Die „N . Nachr ." melden
gestern nachmittag fand sich im Kassazimmer der
bayerischen Filialbank ein elegant gekleideter junger
Mann ein und machte sich um den Zahltisch zu
schaffen. In einem unbewachten Augenblicke machte
er einen Griff nach einem Paket Banknoten im Betrag
von 5000 wurde aber ertappt , worauf er das
Geld unter eine Bank warf . Der Gauner wurde
festgenommen und der Polizei ausgeliefert . Dem
Dialekt nach ist er ein Wiener . Es scheint, daß
man mit dieser Persönlichkeit eines internationalen
Gauners habhaft geworden ist.

Eine für Händler mit Drucksachen  etc.
wichtige Entscheidung  fällte das preußische
Kammergericht. Zwei Personen hatten auf dem Lande
Kalender unentgeltlich verteilt, ohne eine Erlaubnis
der Polizeibehörde zu besitzen. Sie wurden auf Grund
des 8 30 des Preßgesetzes angeklagt, jedoch vom
Schöffengericht freigesprochen. Die Staatsanwalt¬
schaft legte Berufung ein, aber ohne Erfolg ; auch
die Strafkammer erklärte die Angeklagten aus dem
Grunde für nicht strafbar , weil sie die Kalender
nicht an öffentlichen Orten , sondern auf Höfen und
Hausfluren verteilt hätten , welche in ländlichen Ge¬
meinden als öffentliche Orte nicht anzusehen seien.
Gegen diese Entscheidung legte die Staatsanwalt¬
schaft Revision beim Kammergericht ein. Sie be¬
hauptete, es habe doch eine Verteilung von Druck¬
schriften an öffentlichen Orten stattgefunden. Das
Kammergericht wies die Revision zurück. Die HZ
10 und 40 des preußischen Preßgesetzes beständen
nach 8 30 des Reichspreßgesetzes nur insoweit zu
Recht, als es sich um das öffentliche Anschlägen,
Anheften, Ausstellen, sowie die öffentliche unentgelt¬
liche Verteilung von Bekanntmachungen, Plakaten
und Aufrufen handele, da Kalender hierzu aber nicht
zu rechnen seien, so brauchten die Angeklagten zur
unentgeltlichen Verteilung derselben keine polizeiliche
Erlaubnis.

Der außerordentliche Einfluß , welchen die größte
deutsche Dampfschiffahrtsgesellschaft , der
Norddeutsche Lloyd in Bremen  auf das Wirt¬
schaftsleben der Nation ausübt , erhellt unter ande¬
rem aus dem gewaltigen Verbrauch an Proviant und
Kohlen, welcher auf den Schiffen des Norddeutschen
Lloyd sich jährlich ergiebt. Nach den jetzt vorliegen¬
den statistischen Aufstellungen stellen sich die Ziffern
der an Bord der Dampfer des Norddeutschen Lloyd
im Jahre 1895 verbrauchten hauptsächlichen Con-
sumartikel auf 5^ 2 Mill . Mark an Wert . Dazu
kommt ein Kohlenverbrauch von ca. 700,000 Tons
im Wert von über 10 Mill . Mark . Aus den im
Jahre 1895 verbrauchten Nahrungsmitteln heben
wir einige Hauptziffern heraus . Es wurden ver¬
braucht : Frisches Fleisch 2*/- Mill . Pfd ., gesalzenes
Fleisch 589 000 Pfd ., präseroiertes Fleisch 117800
Pfd . Dazu kommen etwa 2200 St . lebendes Vieh
und 166 582 St . Geflügel. An Getränken wurden
u. a. verehrt 637107 Flaschen Bier und außerdem
520268 Liter Faßbier , 100000 Flaschen Rotweine,
78000 Flaschen Rhein - und Moselweine, 30000
Flaschen Rum,  Genever und Liköre, 25 500 Fl.

Champagner , 15000 Flaschen Cognac , 175000 Fl.
Mineralwasser etc. Die Gesamtliste der einzelnen
Verbrauchsartikel aus dem Proviantwesen umfaßt
150 verschiedene Artikel.

Berlin,  30 . Juli . Nach Mitteilungen aus
Friedrichsruh wird Fürst Bismarck,  mit Rücksicht
auf seinen Gesundtheitszustand, von Maffenempfängen
in diesem Sommer absehen und auch kein Badereise
unternehmen.

Berlin,  31 . Juli . Der Kaiser  empfing , wie
der „Reichs-Anz." meldet, an Bord der „Hohen-
zollern den franz . Marineattachö , welcher beauftragt
war , dem Kaiser die Teilnahme des Präsidenten
Faure an dem Untergang des „Iltis " auszudrücken.

Berlin,  31 . Juli . Der kommandierende
Admiral Knorr  widmet den ertrunkenen Offizieren
und Mannschaften des Iltis einen ehrenden Nachruf.
— Die Kreuzztg. meldet aus Petersburg : Zwischen
den Stationen Kotpakowo und Kreftnaja ist ein Per¬
sonenzug entgleist . Der Maschinist, ein Kondukteur
und sechs Personen sind schwer verletzt. Bahn ge-
sperrt.

Ausland.
Zürich,  30 . Juli . Heute Mittag wurde an

der Uetibergstraße ein Italiener erstochen.
Zürich,  1 . Aug. Für die Opfer der Ausschrei¬

tungen in Zürich sind zahlreiche Liebesgaben einge¬
gangen. Amtlicherseits wird mitgeteilt , daß die
Blättermeldungen , eine oder mehrere Personen seien
den bei den Unruhen erhaltenen Verletzung erlegen,
unbegründet sind. Die Obduktion der Leiche des
Kaufmanns Levi ergab unzweifelhaft Mord . Der
Thäter ist unbekannt.

Wien,  30 . Juli . Anläßlich des Unfalles, wel¬
cher die deutsche Marine durch den Untergang des
Kanonenboots „Iltis"  erlitten hat , schreibt das
„Wien . Fremdenbl ." : Auch in der Kriegsmarine
Oesterreich-Ungarns empfindet man warme Teilnahme
für das tragische Schicksal, welches die bis zum
letzten Augenblick pflichtgetreuen deutschen Seeleute
betroffen hat . Die Mannschaften der beiden Flotten,
die durch Traditionen , kameradschaftliche, waffen¬
brüderliche Gesinnung eng verbunden sind, gaben
diesen Gefühlen wiederholt überzeugend Ausdruck.
Das Beileid der österreichisch-ungarischen Kriegsmarine
kommt also von Herzen und wird in weiten Kreisen
der Bevölkerung mitempfunden.

Wien,  30 . Juli . Ueber die bereits gemeldete
Explosion in Fünfkirchen  teilt die „N . Freie
Presse" mit : In Fünfkirchen wurde heute durch eine
Explosion das Rathaus demoliert. Das Unglück
entstand durch den Brand eines im Rathause be¬
findlichen Kaufladens, in dem sich eine Verkaufsstelle
von Pulver und Feuerwerkskörpern befand. Ueber
hundert Personen wurden verletzt, viele schwer, dar¬
unter der Bürgermeister . Bisher wurden 4 Tote
unter den Trümmern hervorgezogen. Wie es heißt
ist die Explosion dadurch entstanden, daß der Eigen¬
tümer des Magazins sich mit einem brennenden
Zündhölzchen einem Schrank näherte, in dem Schieß -
pulver aufbewahrt wurde . Unter den Schwerver-
letzten befindet sich, lt . „Fr . Z .", auch der Postdirektor.

Wien,  31 . Juli . Nach Petersburger Berichten
befahl der Zar die Einstellung der Untersuchung
wegen der Katastrope  auf dem Chodinskifelde und
machte lediglich die Moskauer Polizeibehörden dafür
verantwortlich . Polizeichef Wasfowski  tritt zurück.
Die anderen Polizeibeamten kamen mit geringeren
Bestrafungen davon.
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Budapest , 1. Aug. Der Katastrophe in Fünf¬
kirchen sind bisher 8 Menschenleben zum Opfer ge¬
fallen. Von den 40 Schwerverletzten, die sich in
den Spitälern befinden, dürften noch 5—6 ihren
Verletzungen erliegen.

Rom,  31 . Juli . König Humbert  sandte an
Kaiser Wilhelm anläßlich des Untergangs des Iltis
eine Beileidsdepesche. Der Marineminister beauf¬
tragte die Berliner Botschaft, der deutschen Admi¬
ralität mitzuteilen , die italienische Nation nehme
innigen Anteil an dem Unglück.

Madrid,  31 . Juli . Nach einer Privatdepesche
, aus Havanna  wurde in der Hauptstadt der Insel

Pinos  ein Waffen - und Munitionsdepot und damit
zusammenhängend eine Verschwörung entdeckt.
Den Verschwörern ist es gelungen, des Militärkom¬
mandanten sich zu bemächtigen. Derselbe wurde von
der Polizei wieder befreit und ins Scheitern gebracht.
Zahlreiche Verhaftungen wurden vorgenommen.

Die Fürstin von Bulgarien  wäre , wenn nicht
die Polizei zur rechten Zeit gewarnt worden wäre,
einer der zahlreichen Räuberbanden in die Hände
gefallen, die das Land jetzt unsicher machen. Auf
ihrer Reise nach dem Berg-Dorf Rilo Selo , in dem
sie den Sommer zubringen will, mußte sie ein star¬
kes militärisches Geleit in Anspruch nehmen, da sich
in dem Bergland Rilo -Dagh mehrere Räuberbanden
gebildet, die die Fürstin entführen wollten, um dann
eine große Summe als Lösegeld zu verlangen . In
der" Umgebung von Rilo Selo wurden zahlreiche
Verhaftungen vorgenommen.

Ueber die Verhaftung des Leiters der  Plan¬
tage Buschirihof  in Deutsch-Ostafrika, Schröder,
wie über deren Gründe ist an amtlicher Stelle noch
nichts bekannt. Das wird verständlich, wenn man
erwägt, daß das Gouvernement in Dar -es-Salaam
durchaus nicht verpflichtet ist, über jeden einzelnen
gegen einen Europäer vorliegenden oder abgeurteilten
Rechtsfall an das Auswärtige Amt besonders zu be¬
richten. Das Auswärtige Amt erfährt davon nur
durch die regelmäßigen Berichte über die Verwaltung
der Kolonie. Ausnahmen hiervon finden nur statt,
wenn es sich um ganz besondere Fälle handelt . Auch
ist recht wohl möglich, daß das Gouvernement von
der Verhaftung Schröders noch gar nichts weiß, da
der zuständige Richter in Tanga sitzt und Schröder
dahin gebracht wurde . Im Uebrigen liegt kein Grund
zur Annahme mehr vor, daß sich der Vorfall nicht
so wie in den Blättern geschildert zugetragen hat.
— Ein mit den Verhältnissen Deutsch-Ostafrikas
genau vertrauter , in amtlicher Stellung befindlicher
Herr , der sich augenblicklich in Deutschland aufhält,
sagt über Schröder : Seine Brutalität und Rohheit
besonders gegen die Schwarzen war beispiellos, aber
auch gegen die Weißen trat er schroff und rücksichts¬
los auf. Die Schwarzen behandelte er nur wie das
Vieh. Die Peitsche spielte auf seiner Plantage die
Hauptrolle . Gegen dieses unbarmherzige, beispiellose
Vorgehen wandte sich endlich die Regierung selbst,
die Schröder jede eigenmächtige Züchtigung seiner
Arbeiter untersagte . Auch sonst war Schröder brutal
in seinem ganzen Auftreten, so ist es z. B . in unserer
Kolonie allgemein bekannt, daß Schröder seine aller¬
dings in hohem Maße ausgebildete Schießfertigkeit
an den Gegenständen erpropte, welche die Farbigen
auf dem Kopf oder in der Hand trugen . Schröder
war auch ein Wüstling sondergleichen. Sein Ruf
war weit und breit sehr übel, und er war von den
Schwarzen furchtbar gehaßt und gefürchtet. Sch.
ist auch zweifellos eine Ursache zum Buschiriaufstand
mit. Buschiri war Sch.'s nächster Nachbar, er konnte
die unerhörten Vorgänge auf Lewa genau beobachten,
und Buschiri that denn auch einen Blutschwur , den
Sch., wenn er seiner habhaft werden sollte, fürchter¬
lich zu verstümmeln. Es war ein Glück für Schröder,
daß er während des Aufstandes nicht anwesend war.

-—

Kleinere Mitteilungen.
Liebenzell , 31. Juli . Am vergangenen Jakobifeier¬

tag ereignete sich hier der seltene Fall , daß ein zwölfjäh¬
riger Knabe, welcher Beeren sammelte, von einem Rehbock
angegriffen und im Gesicht verletzt wurde. Der Knabe
ludet heute noch an den Verletzungen, da das Gesicht noch
stark angeschwollen und grün unterlaufen ist.

ff almbach , 31. Juli . Gestern wurde das Fischwaffer-
rechk'der kleinen Enz neu verpachtet, 2 kleine Nebenbächlein
sind mit einbegriffen. Bei dem Aufgebotsakt waren etwa
12—14 Pachtlustige anwesend und wurde der Pacht um
das Höchstgebot von 56S ^ pr . Jahr Hrn . Kettenfabrikant
Burghard in Pforzheim zugeschlagen. Früher wurden
430 bezahlt.

Stuttgart , 29. Juli . In eine kritische Lage kam

dieser Tage der als eifriger Imker bekannte Fabrikant
Teufel. In seinem Anwesen auf der Prag bemerkte er an
einem der letzten Tage einen Bienenschwarm. Da selbiger
in einen Rosenstock einschwärmte, wollte er Nachsehen, ob
die Königin sich auf demselben niedergelassen habe. In
demselben Augenblick aber hatte sich der ganze Schwarm
auf seine Bienenkappe und Rock angesetzt. Um sich zu be¬
freien, nahm er einen in der Nähe befindlichen Pfahl und
hob mit diesem vorsichtig die Kappe vom Kopf, steckte den
Pfahl in die Erde und warf seinen Rock ab. Endlich ge¬
lang es ihm, den Schwarm in einen Schwarmkasten einzu¬
fangen.

Stuttgart , 30. Juli . Eines Zimmermalers Töchter¬
lein verlobte sich mit einem zahnärztlichen Assistenzarzt.
Der Zimmermalermeister versprach seinem Tochtermann eine
Aussteuer von 25000 ^ und einen jährliche Barzuschuß
von 2000 ^ Die Hochzeit sollte am Samstag gestiert
werden. Die Einladungen waren ergangen, Hochzeitsge¬
schenke zum Teil schon im Hotel, da — erklärte der wackere
Bräutigam am Tage vor der Hochzeit, er heirate das Mädel
nur , wenn zum andern noch 20000 ^ in Bar hinzukämen.
Das ging dem Zimmermaler über die Hutschnur und die
Hochzeit war abgesagt.

Stuttgart , 31. Juli . Gestern abend lief das drei¬
jährige Töchterchen des Briefträgers Hinderer in der Nähe
des Kornhauses und der Hauptstätterstraße direkt unter den
Wagen des Cannstatter Boten , welchen, da er rechts von
den Pferden ging, wie Zeugen versichern, keine Schuld trifft.
Das Kind war sofort tot . Einem Arheiter . welcher das
Kind noch zurückziehen wollte, wurde leider die Hand ge¬
brochen , auch sind ihm die Finger der linken Hand durch
das Rad schwer beschädigt worden. Derselbe wurde in
das Katharinenhospital verbracht . Für ihn ist der Unfall
um so bedauerlicher, als er selbst verheiratet und Familien¬
vater ist. Hoffentlich nimmt sich die Teilnahme der Mit¬
bürger des wackeren Mannes und seiner Familie an.

Ditzingen , 29. Juli . Als heute Lammwirt Schaible
einen Herrn nach Hirschlanden fuhr, ging sein Pferd am
Steinbruch durch und rannte nach Hirschlanden. An der
engen Straße am Rathaus daselbst zerschellte die Chaise
total . Schaible wurde eine Strecke geschleift und mußte
schwer verletzt nach Hause gebracht werden. Das Pferd
wurde ebenfalls verletzt.

Reutlingen , 2. Aug. Ein hier in der Lehre befind¬
licher ISjähriger Flaschnerlehrling , aus Dörnach gebürtig,
konnte an seinem Handwerk keinen Gefallen finden. Er
wandte sich deshalb in einem Schreiben direkt an den
Kaiser mit der Bitte , ihn Offizier werden zu lassen. Dieser
Tage ging ihm nun laut „G.-A." aus dem Kaiserlichen
Kabinett ein Schreiben zu mit Aufklärungen über die zur
Offizierslaufbahn erforderlichen Vorbedingungen, so daß
der Junge wenig Hoffnung haben dürfte , seinen Wunsch
in Erfüllung gehen zu sehen.

Besigheim , 31. Juli . In der Nähe des hiesigen
Bahnhofs wurden gestern abend zwei Burschen im Alter
von etwa 30 Jahren festgenommen, welche in dem benach¬
barten Mundelsheim bei dem Gemeindepfleger eingebrochen
und für mehr als 10000 ^ Wertpapiere , sowie bar
Geld gestohlen hatten . Durch ein hieher gelangtes Te¬
legramm wurde man aufmerksam auf sie. Als sie eben
Fahrkarten nach Bietigheim gelöst hatten und eines herbei¬
geholten Landjägers ansichtig wurden, ergriffen sie die Flucht
wurden aber bald eingefangen und in das Amtsgerichtsge¬
fängnis eingeliefert. Eine Stunde nach ihrer Verhaftung
fand man den einen derselben, Namens Ott , gebürtig aus
Mundelsheim , wohnhaft in Stuttgart , erhängt in seiner
Zelle. Der andere ist angeblich aus Bissingen OA . Kirchheim.

Waibstadt , Amt Sinsheim , 29. Juli . Ein Zug echter
kameradschaftlicher Liebe und Treue eines hochgestellten
Offiziers verdient allgemein bekannt zu werden. Der hiesige
Tüncher Anton Diehm machte im Jahre 1870 die berühmte
Rekognoszierungspatrouille unter der Führung des damaligen
Hauptmanns Grafen v. Zeppelin mir. Am 26. Jahrestage
jenes kühnen Rittes erhielt Diehm der „Neck.-Z ." zufolge
von Sr . Exzellenz dem Grafen v. Zeppelin , jetzigem General¬
lieutenant z. D., einen herzlichen Brief , in welchem der
hohe Offizier seinem Kriegskameraden Diehm einen Gruß
endet und ihm zur Erinnerung an die gemeinschaftlich

überstandene Gefahr die von dem Pfarrer Klein verfaßte,
jetzt illustrierte „Fröschweiler Chronik" (Vorrätig in der
G.W. Zaiser 'schen Buchhandlung in Nagold ) übersandte,
in welch vortrefflichem Werke das kühne Reiterstück be-
chrieberi und illustriert ist. Das liebenswürdige Gedenken

an die schweren Tage des Kampfes und an die Waffen¬
brüderschaft ist ebensowohl ehrenvoll für den hohen Offizier,
wie für den ehemaligen Gefreiten.

Berlin , 29. Juli . Der Defraudant Ernst Götze, welcher
dem Bankhaus Bleichröder die Summe von 105000 ^
unterschlagen hat und damit mit seiner Geliebten nach
Amerika geflüchtet ist, wurde auf Grund seines Geständ¬
nisses zu vier Jahren Zuchthaus und 5jährigem Ehrverlust
verurteilt . Er erklärte sofort, daß er sich bei diesem Urteil
beruhigen wolle. Der Staatsanwalt hatte 5 Jahre Zucht¬
haus und zehnjährigen Ehrverlust beantragt.

Berlin , 31. Juli . Das „Kl. Journal " meldet aus
Epinal : Der 53jährige Mechaniker Mangin versuchte seine
Frau zu töten . Sodann schlitzte er sich den Bauch auf
und legte sich ins Bett . Als der Tod indessen nicht ein¬
trat , erhängte er sich in der Scheune.

Faber und Hardtmuth . Es ist ein eigentümlicher
Zufall , daß innerhalb der Zeit von 48 Stunden die Inhaber
der beiden hervorragendsten Bleistiftfabriken in Oesterreich
und Deutschland aus dem Leben gefchieden sind. Samstag
in Budweis Franz v. Hardtmuth und Sonntag in Stein
bei Nürnberg Joh . Freiherr v. Faber . Johann Freiherr
v. Faber , dessen Bleistiftfabrik in Stein bei Nürnberg eines
der größten Etablissements für die Verwendung von Graphit
ist, erreichte ein Alter von 79 Jahren . Er übernahm 1839
die Fabrik von seinem Vater . Auf weit ausgedehnten Reisen
in überseeischen Ländern erwarb sich Faber ein umfassen¬
des Wissen, das er in seinem Etablissement mit großem

Erfolge zu verwerten verstand. Sein österreichischerKon¬
kurrent Hardtmuth wurde 65 Jahre alt . Der Verstorbene
war , wie das „Neue Wiener Tagblatt " mitteilt , ein Enkel
des Gründers der Firma , des Fürstlich Lichtensteinschen
Baudirektors Joseph Hardtmuth , der 1798 ein Patent aus
das von ihm erfundene „Wiener Steingut " uno 1804 ein
zweites Privilegium auf die Erzeugung von Bleistiften er¬
warb . Die von ihm gegründete Bleiftiftfabrik wurde von
seinen Nachfolgern, Karl und Ludwig Hardtmuth , im Jahre
1847 nach Budweis verlegt.

Wien , 31. Juli . Bei der durch Schießpulver erfolgten
Explosion im Stadthause von Fünfkirchen wurden 200
Personen verwundet , darunter viele schwer, wie der Bür¬
germeister Aidinger . 3 Personen sind verbrannt . Bon
den Verwundeten sind 10 gestorben. Am meisten betroffen
wurden Dienstmädchen und Landleute, da gerade Markt war.

Die Ernte der deutschen Kolonien . Diese besteht
fast ausschließlich in Kaffee, Kakao, Thee und Tabak. In
Deutsch-Ostafrika sind rund eine Million Kaffeebäume ge¬
pflanzt worden, deren Ernte in diesem Jahre auf 1200 Zent¬
ner arabischen Kaffees geschätzt wird, welche nach dem Be¬
richt der Deutsch-Östafrikanischen Plantagen -Gesellschaft in
drei Jahren auf 5000 Zentner steigen werden. Mit Anfang
1898 werden die Theepflanzungen derselben Gesellschaft
etwa 60 Zentner liefern und sich dann ebenfalls in ihrem
Ertrage steigern. An Tabak verfügt die Gesellschaft in
diesem Jahre über rund 1000 Zentner . Die Ausfuhr aus
Kamerun betrug 1894 an Kakao schon 662 Zentner , die
weitere Zunahme wird auf jährlich 200 Zentner veran¬
schlagt. Auch die neue südwestafrikanische Handels - und
Plantagen -Gesellfchaft will besonders Kaffee und Kakao
pflanzen. Daran anschließend dürfte gewiß die Mitteilung
von Interesse sein, daß die weit bekannte, bestens renom¬
mierte Firma H. Disqus u. Cie ., Holländische Kaffee¬
brennerei, Mannheim , laut Zolldeklaration bereits mehrere
Partien ostafrikanischen Kaffee bezogen hat und mit dem
Ausfall sowohl hinsichtlich einer schönen, gleichmäßigen
Röstung (was bei Java -Kaffe durch Blätterkrankheiten nicht
immer der Fall ist) als auch wegen des seinen, milden
Aromas höchst befriedigt ist.

Landwirtschaft, Handel L Berkehr.
* Nagold,  2 . Aug. Den Einzelberichten zu

den Obsternte -Aussichten  1896 entnehmen wir
aus dem „praktischen Ratgeber im Obst- u. Gartenbau"
für Württemberg und Hohenzollern:
Namen und Wohnort des Aepfel. Birnen. Haus-

Berichterstatters. Zwetschg.
Carl Fr . Hiller, Kirchberg
Stadtbaumwart G. Kop-

gut
gut —m.

gering
gering

sehr gut
m.—ger.penhöfer, Oehringen .

Hofgärtn . Lebt, Langenburg gering gering gering
BaumschulenbesitzerE.Roll,

Amlishagen . . . .
mittel gering gut

Gärtner K. Heim, Gott-
wollshausen -Hall . . s.gut—gut m. - ger. sehr gut

Baumschulen - Besitzer I.
Fremd , Vaihingen . . gering gering gut

Baumschulenbesitz. Koppen-
höfer, Neuenstein . . s.gut —gut gering gering

Baumfchulenbes. C. Hart¬
mann, Ludwigsburg .

K.Garteninsp .Held,Hohenh.
gering sehr ger. m.—ger-

m.—ger. gering mittel
N. Gaucher, Stuttgart . mittel mittel gut
Landschaftsgärtner Wilh.

Grotz, Heilbronn . . gut—m. gering gut
F . Stöwe , Eschenau . . sehr ger. schlecht gut
Gärtn .Jos .Bauer,Sontheim m.—ger. sehr ger. gut—M-
F . Lucas, Reutlingen . m.—ger. m.—ger. mittel
Baumschulenbesitzer Theod.

Knauß, Bondorf . . gering gering gut—m.
Pf . Dr . Blind , Hollenbach gering sehr ger. mittel
I . Strohm , Tuttlingen . gut—m. mittel gut
W . Bräuninger , Hametweil gering gering mittel
O .-A.-Baumwart Reichte,

Neudingen . . . . gut gut.—m. gut
Baumschulen-Besitzer Otto

Mauchart , Langenau . gut —m. mittel s.gut—gut
H. Kirchner, Laichingen . gut—m. gut—mitt. gut
Andreas Diemer, Ellenberg mittel m.—ger. mittel
L. Stitzenberger , Karsee
Joh . Jrßlinger , Jgelswies

gut gut mittel
gut mittel m.—ger.

I . Gsell, Hechingen . . m.—ger. gering m.—ger.
U. Sauter , Langenenslingen gering m.—ger. schlecht

Württemberg und Hohenzollern (25 Berichte)
Aepfel mittel, Birnen m.—ger., Hauszwetschgen gut
bis mittel, Pflaumen gut—m., Süßkirschen gut—m.,
Sauerkirschen mittel, Pfirsiche m.—ger., Aprikosen
m.—ger., Stachelbeeren sehr gut—gut, Johannnis-
beeren gut, Himbeeren gut, Erdbeeren s. gut—gut,
Brombeeren gut, Heidelbeeren gut, Walnüsse mittel,
Haselnüsse gut—m. Pfalz (9 Berichte) Aepfel m.
bis ger., Birnen gering, Hauszwetschgen m.—ger.,
Pflaumen gut—m., Süßkirschen mitt ., Sauerkirschen
gut—m., Pfirsiche m., Aprikosen m., Stachelbeeren
gut, Johannisbeeren gut, Himbeeren s. gut—gut,
Erdbeeren gut, Brombeeren gut, Heidelbeeren gut,
Walnüsse gut—m., Haselnüsse gut—mittel.

Neuenbürg , 1. August. (Schweinemarkt.) Bei sehr
starker Zufuhr von Milchschweinen flauer Handel . Etwa
die Hälfte zu 11—17 ^ per Paar verkauft.

Vom Jagstthale , 29. Juli . Die Ernte ist bereits in
vollem Gang , nur ist gutes Wetter erwünscht ; nach Gerste
ist fast noch gar keine Nachfrage. Da dieselbe auf dem
Halm schon grau geworden ist, sind die Händler zurückha l-



kend. Man spricht von 14 ^ für gesunde Helle Gerste pro
1<X> Kilo franko Bahn . In Brotfrucht ist der Drusch sehr
gut , die Preise werden jedoch nicht sehr hoch werden , da
besonders das Ausland starke Konkurrenz in prima Ware
bietet . Am besten ist noch der Haber , ein Handelsartikel,
den der Bauer zu jeder Zeit zu annehmbaren Preisen an
den Mann bringen kann.

Villingen , 28. Juli . Der heutige Viehmarkt war
befahren mit 72 Ochsen, 86 Kühen, 50 Kalbinnen , 26 Rin¬
dern, 22 Kälbern und 4 Farren . Verkauft wurden 11 Och¬
sen, das Paar zu 465 —1000 10 Kühe, das Stück zu
150 —330 11 Kalbinnen , das Stück zu 166—346
4 Rinder , das Stück zu 120—130 ^ — Der Schweine¬
markt war befahren mit 120 Milchschweinen und 9 Läu¬
ferschweinen . Verkauft wurden 120 Milchschweine , das
Paar zu 18—26 ^ und 9 Läufer , das Paar zu 45—53 ^

Pforzheim , 29. Juli . Auf dem heut. Schweinemarkt
waren ca. 200 Ferkel zugeführt . Verkauft wurden ca. 100
zum Durchschnittspreis von 14 ^ das Paar.

Konkurseröffnungen : Martin Fink , Schäfer in
Waldthann , OA . Crailsheim ; Jakob Betz , Maurer in
Mägerlingen , OA . Reutlingen ; Jakob Blaich , Wirt in
Weissach, OA . Vaihingen.

Allerlei.
— Eßt Salat und Gemüse ! Folgenden dra¬

stischen Aufruf veröffentlicht ein süddeutsches Blatt:
„Eßt Grünes ! Eßt tüchtig Salat ! Eßt Gemüse!
Eßt Rettich rc. , alle , die Ihr nicht nach Marienbad,
Kissingen , Ems u . s. w . fahren , eine Badekur durch¬
machen könnt ; junges Gemüse , besonders Kopf - und

Feldsalat , sind nicht nur sehr nahrhaft , geben Fleisch¬
ansatz und Kraft , sondern sie reinigen das Blut.
Die Landwirte wissen dies längst ; sie sehen, wie
bei der Grünfütterung des Viehes dieses sich reinigt,
danach aber schön rund und glatt wird und nach
allen Seiten hin produziert . Wie im Tierkörper das
Grünfutter , so wirkt Salat und grünes Gemüse im
menschlichen Körper . Und Ihr Hausfrauen , die Ihr
das erfrischende Grün , den saftigen Salat zurechtmacht
und austischt , erhaltet in diesem die stärkenden Kräfte
und Säfte ! Zerrupft Ihr die Salatköpfe , schneidet
Ihr die Blätter vom Kopfe ab und werft dann die
Blätter und die Herzstückchen lange Zeit vor dem
Essen in die Eimer , in die Schüssel zum Waschen
und Reinigen , so ist das Beste des Salats dahin
und schwindet im Wasser . Die Salatköpfe müssen
ganz ungerupft gewaschen und kurz vor dem Essen
zerlegt und angemacht werden , damit alle Säfte in
der Eßschüssel bleiben . Und dann dem Manne nicht
5 oder 6 Blättchen , sondern zwei Köpfe auf den Tag,
mittags und abends , und Ihr sollt einmal sehen,
wie rosig und blühend die Wangen werden ! Ver-
sucht 's nur einmal : Laßt Euch abends eine Schüssel
Salat und dazu Spiegeleier machen , Ihr werdet sehen,
wie es Euch bekommt ; aber 6 bis 8 Wochen lang.
Ein Bad nützt nichts , aber mehrere hintereinander

schaffen ' s . Im Fleischsaft giebt v. Liebig 2,96 Proz.
lösliches Albumin an ; der Feldsalat hat 2,09 Proz.
Stickstoffgehalt , der Kopfsalat 1,41 Proz . — Stuben¬
hocker, Kinder , Jsegrimme rc. — eßt Salat !"

DLMSukIMerstoSe.
Srössts ^ .us v̂akl aller OattuLASL vom LLukaolrsttzv dis 2UM

Llesantsstev
Sl » «l88 vlil »«

Garant . reine ^Volle
ä 88 rk . per bloter

suk Vorlaugou
krLllll» M8 ÜLlls.

Oaedemlr
äoxpeldrsit
tiert reine

aran-
7o11e

L78 xf . per Aster,
verssväsn ln einzelnen Uetern krauko ins Haus , neueste

Lloäsdiläer gratis
L Oo., ssi-ankfui -t am Ililsin.

8 «pLrst -L.l>toiI «UF kür UerisuLlktäkrstofke.
kuxU »» von Nurk ISS per Ilster s,n.

Redaktion , Druck und Verlag der G. W . Zaiser 'schen
Buchhandlung (Emil Zaiser ) Nagold.

«v8t « U » i»Av, » auf den „ Gesell¬
schafter " für die Monate ^ » xii8t
L werden noch überall

angenommen ; die bereits erschienenen Nummern
werden nachgeliefert.

Amtliche und Primt -Sekanntmachurlgen.
L. Amtsgericht Nagold.

Im Konkurse über das Vermögen
des Simon Friedrich Bolz , Bauers
und Holzhauers von Egenhausen , findet
Abnahme der Schlußrechnung des Ver¬
walters am
Samstag den 8 . Angnft d . I . ,

nachm . 2 ' /i Uhr,
hier statt.

Den 31 . Juli 1896.
Gerichtsschreiber Brehm.

Nagold.

WO M.
liegen gegen gesetzliche Sicher¬

heit

«jzum Ausleihen
^parat.

Bezirks -Wohlthätigkeits -Vereins -Kasse:
Maulbetsch.

Dampswalzbetrieb.
Die DamMraßenwatze wird vom 3. bis 2S.

August d. I . die Straße in der Stadt Nagold
bearbeiten.

Die Arbeitszeit dauert in der Regel von 6 Uhr morgens bis 6 Uhr
abends.

Reitern , sowie den Lenkern von Fuhrwerken wird beim Vorübergehen an
der Dampfwalze besondere Vorsicht empfohlen.

Nagold , den 3 . August 1896.
Stadlbanmeister Schmidt.

Nagold.

Das Liliputaner-Theater kommt.
ZgW — Das Uahere durch spatere Auuoucett « ud Plakate . ^ WUA

Deutsche Orts - « nd Landeskunde.

Weumanns
Olls -WIm des DkilWu RkW.

dritte , neubearbeitete Auflage,
mit 31 Städteplänen , 3 Karten « nd 276 Wappenbildern.

In Halbleder geb . 15 Mk . oder 26 Lieferungen zu je 50 Pf.
Etn Hilfsbuch ersten Ranges , enthält in ca. 76,066 Artikeln alle auf Deutschland

bezüglichen topographischen Namen , sämtliche Staaten und deren Verwal¬
tungsbezirke sowie alle irgendwie erwähnenswerten Ortschaften , die Ein¬
wohnerzahlen , die Erhebungen über die Neligionsverhältnisse , Angaben
über die Verkehrsanstalten , Banken , Behörden , Kirchen , Schulen , die
Garnison , Gerichtsorganisation , Industrie , Handel und Gewerbe so¬
wie zahlreiche historische Notizen.

Prospekte gratis , die erste Lieferung zur Ansicht.

Verlos des Hibliographischcn Instituts in LrWg und Wien . ^

7/ ) / r's/s^

Garantiert reine

Hanshaltimgs -Choeolade
zum Kochen und Roheffen gleich vorzüglich , pr . Kilo 90 Pfg ., empfiehlt

k»lagoIl!. «eb. l ang, couäitor.
MIT

Die Haupt - gentne
j für Nagold  und Umgegend einer alten deutschen, sehr gut eingeführten
!Lebens - und Unfall -Versicherungs -Gesellschaft ist mit 4il6U88o an einen
!angesehenen und thätigen Herrn zu vergeben.

Gest . Offerten 8ub . 8 . 62S1 an AI« 88 « in

»GGGGGGGGGGGGrGGGGGGGGGGGGl

Bolkssest-Lose ->1 Mark,
Ziehung am 30. Sept. 1896; Hauptgew. 15000 Mk.
sind eingetroffen und empfiehlt solche -6 . IV. Kaiser.

Zu beziehen durch die Ll. IV. Luissr ' seko Buchhandlung kiuAolä.

Xäbers Auskunft erteilt:
<4ottl « b 8 >I,i >,i,I in <Z. ir »H«r in AlteiisteiL.

8t6l1l,NK - Dxi8t6 » 2.
Fast alle Berufszweige leiden an Ueberfüllung , nur die Stellungen als

landwirtschaftl . Rechnungsbeamte , machen hiervon eine Ausnahme und sind
solche stets vakant . Jungen Leuten ohne Vermögen bietet sich hier noch eine
rentable Carriöre . Ausbildung dauert 3— 5 Monate , erste Stellung wird gleich
nach Absolvierung des Cursus kostenfrei nachgewiesen . Ausführlicher Prospekt
u . Programm gegen 20 --Z durch das Centralblatt Stettin , Kronprinzenstr . 16.



Nagold.

-!

lfelbst -külmsmön
empfiehlt

Heller.

Nagold.

Von jetzt ab ist fort¬
während

neues
KrautL

Kartoffeln
z« haben bei

David Graf.
Mein silbergrauer , ungestutzter

Rattenfänger
hat sich verlaufen

und wolle derselbe gegen Belohnung und
Futtergeld abgegeben werden bei

Bäcker Beutler , Nagold.

Nagold.

24 Ar Acker
an der Vollmaringer Straße mit schö¬
nem Haber wird verkauft . Liebhaber
wollen sich an mich wenden.

Fr. Lutz.
Nagold.

Unterzeichneter hat sein oberes

Logis,
bestehend in 2— 3 Zimmern , mit Küche,
Holz - und Kellerplatz , samt Wasserleitung
bis Martini zu vermieten.

Gottlob Kirn.
Altes «ud «ene»

Roggenstroh,
sowie frisches

Kornstroh
verkauft der Obige.

Million Mk.
XiebA . b «8t . 12 . bi8 15 . ^ uxu8t

der Berliner Lotterie.

11,482 Gewinne mit Mk . 250,000.

Hauptg . Mk . 25,000 , 15,000 , 10,000.
Lose ä 1 Porto u . Liste 30 bei
^ 8vl »vvivlr « i ' t . HtiLttxart

Horvonloickonäon
Aisdt sin Osiisiltsr ans vanlcdarksit kostsn-
kreio Lnsknnkt über ein siodsr virksnäss
Llittsl . V. biedert, I,s1xriA-6onnsvit2.

4k lkockvr in Seesen a. Harz fabr.
V » VkUtel - allein seit 1880 den aner¬
kannt unübertroffenen Holland . Tabak.
Ein 10 Pfd.-Beutel fco. acht Mk.

Nagold.

Ia. l-imbungk»--,
Leliwkiie»'-, kakm-

L Xnäulvl'-

sä äsu diUiK8tsu krsi8vu bring«
in vmpkvblenäs Lrinnsrnng.

in der hintern Gaffe.

Kuranstalt Waldeck.
Wir zeigen hiermit die Eröffnung unseres neu eingerichteten j

Lackes
ergeb . an , wobei wir anfügen , daß an Jedermann Bäder ver¬

abreicht werden und zwar:

einfache, Fichlrnnadel-, Krauler-, Wach¬
holder- «nd Sool-Kader.

Waldeck wird «icht als Privatheilanstalt für Lungen¬

kranke, sondern als offizielle Kuranstalt betrieben, was wir zur̂
Aufklärung bemerken.

Wir halten uns sonnt bestens empfohlen.

Are Direktion
der Kuranstalt Waldeck.

Nagold.

Der Ausverkauf im Gasth.z.Schiff
dauert nur «och bis 1V August.

Das Lager ist in allen bekannt gegebenen Ar¬
tikeln noch bestens sortiert und ladet bei billigst
gestellten Preisen freundlichst ein

CH. Braun,
StrumPfwarenfaArikant aus Hieutlingen.

Nagold.

Wohnungs -Veränderung und
Empfehlung.

Dem hiesigen und auswärtigen Publikum mache ich ergebenst dies

Anzeige , daß ich meine Wohnung verlegt habe zu

Fra« Bäcker Raufers  Witwe.
Für das mir bisher geschenkte Zutrauen bestens dankend , ersuche ich da-
her die geehrten Hausfrauen , mir auch auf diesem Platze wohlwollend
das Vertrauen zu schenken, wofür ich jederzeit pünktliche und reelle

Arbeit zusichere.
Achtungsvollst

Karl Warth , Waschinmjiricker.

L « eIlli »UULK8 empfiehlt

Nagold.
2 tüchtige selbständige

Möbelschreiner
können sofort eintreten bei

M . Koch , Möbelschreiner.

Nagold.
Einen größeren

Scheuernbarn
hat zu vermieten

Gottlob Sertsch,
Calwerstraße.

Nagold.

Kalkausnahme
am Mittwoch 5. August

in_ Raufers Dampf -Ziegelei.
W i l d b e r g.

Zwei Wurf schöne

Milch
schweine

verkaufen Donnerstag Morgen um
7 Ahr. F . Widmaier.

Bäcker Schaub.
Hohen -Reuthin.

Aarren -Werkauf.
Unterzeichneter setzt seinen ^ —

1*/r Jahre alten ^ ^
Karren (Gelbfcheck)
dem Verkauf aus . Für den Ritt kann
garantiert werden.
_ H. Hitler.

Trotz Aufschlag
offeriere ich:

la . große blaue Trauben ^14
la . 1894 Corinthen . .. 15.
Ia. 1895 Corinthen
Extra -Qualität dto.
Eleme Rosinen
Extra Eleme .
Holland . Weinzucker . „
Weinsteinsäure , präp . Weinstein-
Tannin , reingezüchtete Weinhefe,
alle Zubehör billigst gegen Nachnahme.

Holrin Nilltzr, Kühli. 6.
Nagold.

In wenigen Tagen wird erscheinen:

Das Bürgerliche
Gesetzbuch

für das deutsche Reich nebst Einfüh¬
rungsgesetz . Text -Ausgabe.

Taschenformat kart . Preis 2 Mark.

_Zu gefl . Bestellungen empfiehlt sich
2. DV. 23,1367. die G. W. Zaiser'sche Buchhandlg.

Nagold.

Danksagung.
Für die vielen Beweise heimlicher Teilnahme während!

der Krankheit und bei dem Hinscheiden unseres l . Gatten , Vaters , ^
Schwiegersohns , Bruders und SchwagersÄi. Lvl »-
für die zahlreiche Leichenbegleitung , die trostreichen Worte!
des Herrn Dekan , den erhebenden Gesang des Kirchenge¬
sangvereins und die schönen Blumenspenden sagt den inmg-

Jm Namen der Hinterbliebenen:
die trauernde Witwe Heluricke Zeh.

7 —

sten Dank.

Fruch tpreise:
Nagold , 1. August 1896.

Neuer Dinkel . . . 6 40 6 23
Weizen. 9 SO 9 35
Roggen . 8 SO 8 33
Gerste . . 8 —
Haber . 7 SO 7 31

Biktualieupreise:
1 Pfund Butter . 7S—80
2 . 9—10 ^

Altensteig,  28 . Juli 1896.
Neuer Dinkel
Zaber . .
»erste . .
Weizen. .
Roggen .
Welschkorn
Bohnen .
Erbsen.
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